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Samstag/Sonntag, 22./23. Mai   -   Pfingsten 
Predigtdienst: Pfarrer Antony Kottackal 
MA 17.00 bis 17.30 Uhr   Beichtgelegenheit  
MA 18.00 Uhr Messfeier (AK) 
MA 08.00 Uhr Messfeier (CL) 
LU  09.30 Uhr Messfeier mit Kinderwortgottesdienst (BK) 
MA  11.00 Uhr Festliche Messfeier mit Silberhochzeit (CL) 
Die Kollekte ist an diesem Wochenende für das Bischöfliche Werk RENOVABIS be-
stimmt. 
 

Montag, 24. Mai   -   Pfingstmontag   -   Gedenktag „Maria, Mutter der Kirche“ 
Tag des Gebetes für die Kirche in China 
MA 08.00 Uhr Messfeier (AK) 
Die Kollekte ist für die Innenrenovierung der Pfarrkirche bestimmt. 
 
Dienstag, 25. Mai 
LU 09.00 Uhr Messfeier (BK) 
MA 19.00 Uhr Messfeier (CL) 
 19.00 Uhr Maiandacht der kfd am Bildstock der Fam. Ahlers, West I Nr. 12, 
   Albersloh 
 

Mittwoch, 26. Mai 
MA 15.00 Uhr Messfeier, besonders für Senioren (CL) 
 

Donnerstag, 27. Mai 
MA 19.00 Uhr Messfeier (AK) 
 

Freitag, 28. Mai 
MA 08.15 Uhr Messfeier (BK) 
 
Samstag/Sonntag, 29./30. Mai 
Predigtdienst: Pastoralreferentin Tanja Tiedeken 
MA 17.00 bis 17.30 Uhr   Beichtgelegenheit  
MA 18.00 Uhr Messfeier (CL) 
MA 08.00 Uhr Messfeier (AK) 
LU  09.30 Uhr Messfeier mit Diamantener Hochzeit (BK) 
MA  11.00 Uhr Messfeier (AK) 
MA  15.00 Uhr Tauffeier (AK) 
LU  18.00 Uhr Messfeier (BK) 
Die Kollekte ist an diesem Wochenende für unsere Pfarrei bestimmt. 
 
 

CL = Pfr. Clemens Lübbers 
AK  = Pfr. Antony Kottackal 
BK = Pater Babu Kollamkudy 
KR = Pastoralreferentin Antonie Krapf 
FH = Pfr. em. Fritz Hesselmann 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Präsenzgottesdienste in der evangelischen Kirchengemeinde ab Pfingstsonntag – Kein öku-
menischer Gottesdienst an Pfingstmontag 
Folgendes möchte ich als Pfarrer unserer Gemeinde zu der in der Überschrift genannten Ange-
legenheit mitteilen: 
Der örtlichen Presse war am Freitag, 21. Mai, zu entnehmen, dass die evangelische Kirchenge-
meinde ab Pfingstsonntag wieder Gottesdienste in Präsenzform feiern wird. Das begrüße ich 
sehr und da freue ich mich mit ihr. In meiner Anfrage an Pfarrer Manfred Böning, wie wir in 
diesem Jahr am Pfingstmontag angesichts der Corona-Pandemie mit dem ökumenischen 
Gottesdienst in St. Martin verfahren sollen, teilte er mir am 7. Mai Folgendes mit: „[…] da die 
mögliche Kurzfristigkeit unsererseits schlecht planbar ist und gemeinsame Vorbereitungen des 
Pfingstgottesdienstes mindestens auf mittelfristige Planungen angewiesen sind, [schlage ich 
vor], in diesem Jahr auf das ökumenische Miteinander an Pfingsten zu verzichten. Das tut mir 
sehr leid, weil das ökumenische Miteinander zu Pfingsten immer anregend ist.“ 
Mit einer umgehenden Antwort habe ich das akzeptiert, hätte mich aber gefreut, wenn am 
Pfingstmontag, da ja am Pfingstsonntag wieder Gottesdienste in der Friedenskirche gefeiert 
werden, auch ein ökumenischer Gottesdienst gefeiert worden wäre. Diesen hätte man auch 
innerhalb von einer Woche vorbereiten können. 
 
Thema: Sparkassengewinnausschüttung – Entscheidung des Rates der Stadt Sendenhorst – 
Schreiben der evangelischen Kirchengemeinde an unseren Kirchenvorstand, an die Bürger-
meisterin und an die Westfälischen Nachrichten 
Folgendes möchte ich als Pfarrer unserer Gemeinde zu der in der Überschrift genannten Ange-
legenheit mitteilen: 
Am 17. Mai ging ein Schreiben seitens des Presbyteriums der evangelischen Kirchengemeinde, 
das an unseren Kirchenvorstand und an mich persönlich gerichtet war, bei mir ein. In diesem 
Schreiben werden wir gebeten, die Gelder, die uns als katholischer Kirchengemeinde seitens 
des Rates der Stadt Sendenhorst zugesprochen wurden – die offizielle schriftliche Bestätigung 
ist allerdings bislang noch nicht bei uns eingetroffen –, nicht abzurufen. Mit diesem Anliegen 
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hat sich die evangelische Kirchengemeinde auch an die Bürgermeisterin gewandt. Davon 
berichten in ihrer Ausgabe vom 21. Mai auch die Westfälischen Nachrichten. 
Wir werden seitens des Kirchenvorstandes und des Pfarreirates alsbald das Gespräch mit 
Pfarrer Manfred Böning suchen, weil uns dieses Verhalten in vielerlei Hinsicht sehr irritiert! 
 

Nachtrag zum Eisernen Ordensjubiläum von Sr. M. Aloysia Witte 
In unserer Wocheninfo vom 14. März berichteten wird, dass am 11. März Schwester Maria 
Aloysia, geb. Hedwig Witte aus Sendenhorst, ihr Eisernes Ordensjubiläum feiern konnte. 
Schwester Aloysia, die in den Orden der Ursulinen eingetreten war, konnte an ihrem Ehren-
tag auf 65 Jahre Ordensleben zurückblicken. Über diesen Festtag wurde auch in den Westfä-
lischen Nachrichten berichtet. Dabei ist ein Fehler unterlaufen. Es wurde nicht das Bild von 
der Jubilarin veröffentlicht, sondern fälschlicherweise eines einer anderen Schwester. Hier 
sehen wir nun das fröhliche Gesicht von Sr. Aloysia. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tod von Pfarrer em. Alfred Bünker 
Am 17. Mai ist im Alter von 81 Jahren Pfarrer em. Alfred Bünker verstorben. Er wurde am 3. 
März 1940 in Emsdetten geboren und empfing am 25. Juni 1965 in Münster die Priesterwei-
he. Zunächst war er etwa ein Jahr als Kaplan in St. Ludgerus in Albersloh tätig. Im Jahr 1966 
wechselte er als Kaplan nach St. Ludwig Ibbenbüren, 1969 nach  St. Georg in Bocholt und 
1970 in die Gemeinde Herz Jesu in Hamm-Bockum-Hövel. 
Im Jahr 1974 übernahm der die Aufgabe des Militärpfarrers am Standort Dülmen. 1984 wur-
de zum Pfarrer in St. Johannes in Warendorf-Milte und zum Seelsorger mit dem Titel Kran-
kenhauspfarrer am St. Josephs-Hospital in Warendorf ernannt. Im Jahr 2004 wurde er Vicari-
us Cooperator mit dem Titel Pfarrer in St. Johannes Warendorf-Milte. Zusätzlich übernahm 
er von 2004 bis 2007 dort die Stelle als Pfarrverwalter. Im Jahr 2010 wurde er emeritiert. Wir 
danken für sein seelsorgerisches Wirken. Möge er nun ruhen in Frieden! 
 

Stand auf dem Wochenmarkt 
Am Freitag stehen für Sie beim Stand der Kirchengemeinde auf dem Wochenmarkt Pater 
Babu und unsere Pfarreiratsvorsitzende Petra Greiwe zum Gespräch zur Verfügung. Herzlich 
willkommen! 
 

Kollekte 
Die Kollekte vom vergangenen Wochenende, 15./16.5., für das Müttergenesungswerk hat  
411,61 € ergeben.  
 

Notfallhandy 
In dringenden Notfällen erreichen Sie einen Priester unter der Telefon-Nr. 0172-2723627. 

 



 

 


